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Die Bundesregierung schafft das Heizungsgesetz 
ab. Ich empfehle sich die Namen der Politiker zu 
merken, die das als Fortschritt propagieren, da-
mit man künftig noch weiß, wer manche Leute 
eventuell zu Fehlentscheidungen verleitet hat.

Ich habe noch eine Ölheizung. Im letzten Herbst 
machte ich meine Öltanks voll zum Preis von  
89 Cent pro Liter.

So wie dieses Ölauto künftig in der Halle stehen 
bleibt, war es vielleicht die letzte Füllung meiner 
Öltanks.

Am Wahlabend am 8. März 2026 erzählt Alice 
Weidel im Fernsehn, man müsse wieder günsti-
ges Gas aus Russland importieren. Nehmen dies 
eigentlich Leute wahr, die AFD wählen?

Seit Beginn des Iran-Krieges sind die Benzin-
preise drastisch gestiegen. Selbst der Verband 
der Tankstellenbetreiber nennt dies Abzocke. Die 
Tankstellen haben damit keinen höheren Gewinn.

Manche Politiker fordern bereits, dass der Staat 
die Kosten durch Zuschüsse senken müsse. Dann 
werden die Ölkonzerne nicht nur die Geldbörsen 
der Bürger plündern, sondern auch noch Steuer-
gelder abschöpfen.

Welche Parteien haben denn aufgrund von spru-
delnden Parteispenden eine solche Marktmacht 
der Ölkonzerne zugelassen?

Wie lange wird Drachengas in Buseck noch mit 
Tankwagen der Eisenbahn versorgt? 

Unser Schulsystem hat in den letzten Jahrzehn-
ten die naturwissenschaftliche Bildung sträflich 
vernachlässigt. So musste vor einigen Jahren die 
Glühbirne verboten werden, weil sonst weiterhin 
viele Leute mitten im Sommer ihr Wohnzimmer 
mit Glühbirnen geheizt hätten. Über 95 Prozent 
der elektrischen Energie wird für Wärme „ver-
braucht“, weniger als fünf Prozent erzeugen Licht.

Als wir unser Haus kauften, nutzten wir viele Stun-
den abends das Arbeitszimmer. Wir hatte über bei-
den Schreibtischen je eine Strahlerleiste mit drei 
Lampen. In allen sechs Fassungen waren Glühbir-
nen mit je 60 Watt. Ich kaufte damals die relativ 
teuren Energiesparlampen zu je 40 Mark. Schon 
nach einem Jahr hatte sich die Investition gelohnt.

Markus Söder fordert, kleine Atomkraftwerke 
von Kanada zu importieren. Er will mit dem The-
ma alle die Leute als Wähler gewinnen, die im-
mer noch an der Atomkraft hängen. Nur hat Ka-
nada überhaupt keine kleinen Atomkraftwerke. 

Jetzt erzählen Politiker das Märchen, man könne 
künftig weiter mit Gas heizen dem Biomethan 
zugemischt ist, sogenanntes Grüngas. Die Par-
allele zu diesen Märchen sind Heizen mit Was-
serstoff und Autofahren mit E-Fuels. Dies wird 
niemand tun, weil es viel zu teuer ist.

Meine Ölheizung funktioniert noch gut, ich 
brauche weniger als tausend Liter Öl im Jahr, da 
ich vorwiegend im Kachelofen Holz brenne. Die 
nächste Heizung wird ganz sicher mit einer Wär-
mepumpe betrieben, alles andere ist aus natur-
wissenschaftlicher Sicht grober Unfug.

Nimmt ein Politiker das 
Wort „technologieoffen“ in 
den Mund, kann man sicher 
sein, dass er lügt. So wurde 
den Leuten versprochen, 
sie könnten unbesorgt eine 
neue Gasheizung einbauen, 
denn diese könne auch mit 
Wasserstoff betrieben wer-
den.

Für das Unterrichtsprojekt TÜV Kids habe ich die-
ses Exponat entwickelt. Mit Sonnenenergie wird 
Wasser gespalten in Wasserstoff und Sauerstoff. 
Warum soll man mit Wassersoff heizen, wenn bei 
seiner Produktion elektrischer Strom nötig ist und 
dabei viel Energie verloren geht? 

Es ist doch  effektiver gleich mit Strom zu heizen. 
Politiker, die von Technologieoffenheit faseln, 
sind auf dem Nivau dieses Transportfahrzeugs.
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